
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 137 (1986)

Heft: 7

Rubrik: Witterungsbericht vom März 1986

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Witterungsbericht vom März 1986

Zusamme/j/assung: Obwohl im März die Temperaturen gegenüber dem kalten Vor-
monat kräftig angestiegen sind, zeigen die Monatswerte nur geringe Abweichungen von
der Norm. Auf eine ruhige, in den Bergen relativ milde erste Monatshälfte folgte bis zum
Monatsende sehr wechselhaftes Wetter, begleitet von stürmischen Winden aus West und
Südwest. Die Berggebiete verzeichneten mehrheitlich leicht überdurchschnittliche Tem-
peraturen, besonders in Graubünden und im Wallis. Etwas zu kühl blieben dagegen die
Niederungen am Juranordfuss und im Mittelland. Die Monatsmittel der übrigen Regio-
nen entsprechen annähernd dem mehrjährigen Durchschnitt. Das Temperaturmaximum
des Monats beträgt 20,7 Grad und wurde am 28. März in Chur gemessen.

Ein grosser Teil der Schweiz erhielt im ersten Frühlingsmonat normale oder sogar
überdurchschnittliche Niederschlagsmengen. Hauptsächlich im Wallis sowie in den
Waadtländer, Freiburger und Berner Alpen ist der Überschuss stellenweise recht erheb-
lieh. Im Gegensatz dazu blieben das Tessin, Rheinbünden, die Bündner Südtäler und das

Engadin deutlich zu trocken. Auch nördlich der Alpen traten vereinzelt Defizite auf, so

am Juranordfuss und in den Kantonen Genf und Waadt. Ein ungewohntes Ereignis für
die Niederungen der Nord- und Ostschweiz war die lange Dauer der Schneedecke. Ihr
Aufbau begann zwischen dem 24. und 26. Januar, das Ausapern erfolgte Mitte März. In
Basel, Zürich und Schaffhausen notierte man an mindestens 50 aufeinanderfolgenden
Tagen eine geschlossene Schneedecke.

Die Besonnung war in Graubünden, im Wallis und am westlichen Alpennordhang
teils normal, teils leicht überdurchschnittlich. In den übrigen Gebieten wurde der vieljäh-
rige Durchschnitt nicht erreicht. Der Ausfall an Sonnenstunden ist vor allem auf die häu-

fige Bildung von Nebel in der ersten Monatshälfte zurückzuführen. Davon am stärksten
betroffen wurden die Regionen Basel und Schaffhausen sowie das untere Aaretal.
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